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Trump ernennt Waltz zum UN-
Botschafter: Sicherheitsberater

wechselt!
US-Präsident Trump nominierte Mike Waltz als neuen UN-

Botschafter, nachdem er als Sicherheitsberater zurücktritt.

Vereinigte Staaten - Michael „Mike“ Waltz, der bisherige
Nationale Sicherheitsberater der USA, soll zum Botschafter bei
den Vereinten Nationen ernannt werden. Dies gab US-Präsident
Donald Trump heute auf dem Onlinedienst X bekannt. Die
Nominierung von Waltz markiert einen strategischen Wechsel in
der US-Außenpolitik, die seit jeher zwischen Isolationismus und
Internationalismus schwankt. Trump bestätigte, dass Waltz sein
Amt als Nationaler Sicherheitsberater räumen muss, und
entschied sich, US-Außenminister Marco Rubio kommissarisch
mit der Übernahme der Sicherheitsberater-Funktion zu
betrauen.



Waltz hatte zuvor insbesondere Verantwortung für Militärpläne
übernommen. Dennoch könnte seine Nominierung durch
Berichte über einen Vertrauensverlust bei Trump kompliziert
werden. Laut Informationen von CBS News und Fox News verlor
Waltz das Vertrauen des Präsidenten infolge eines Vorfalls, bei
dem er Ende März versehentlich geheime Militärpläne über den
Messengerdienst Signal mit einem Journalisten teilte. Trump
lobte Waltz jedoch auch für seine harte Arbeit in verschiedenen
Positionen, was auf eine komplexe Beziehung zwischen den
beiden hinweist.

Waltz‘ Rolle in der US-Außenpolitik

Die Außendarstellung der USA ist kein neues Thema. Sie wurde
historisch durch geopolitische Paradigmen geformt, die sich
sowohl an geographischen als auch an topographischen
Eigenschaften orientieren. Die USA spielten eine zentrale Rolle
in der Gründung und dem Fortbestand internationaler
Organisationen, wie der UN und der NATO, und verfolgen aktiv
eine Außenpolitik, die in den letzten Jahrzehnten immer wieder
von militärischen Interventionen geprägt war. Von den
Interventionen in Lateinamerika bis zum Einsatz im Zweiten
Golfkrieg spiegelt sich der Anspruch der USA wider, eine
führende Rolle im internationalen System einzunehmen.

Die geplante Ernennung von Waltz ist daher von Bedeutung, da
die USA im UN-Sicherheitsrat einen ständigen Sitz einnehmen
und die US-Außenpolitik häufig als neokolonialistisch und
inkonsistent wahrgenommen wird. Unter den letzten
Regierungen waren grundlegende Weichenstellungen sichtbar,
die von der Bush-Doktrin über Bidens transatlantische
Bemühungen bis hin zu Trumps eigener, oft unberechenbarer
Linie reichten, wie die Stopp-Aktion eines geplanten Angriffs auf
den Iran im Jahr 2019 zeigt.

Ausblick auf Waltz‘ Botschafteramt

Mit der Nominierung von Waltz zum UN-Botschafter wird



beobachtet, wie sich die Beziehungen der USA zu anderen
Staaten, insbesondere am geopolitischen Brennpunkt im
Kontext Chinas und Russlands, entwickeln könnten. Die
Unterstützung Taiwans im Falle eines Angriffs durch China und
die Sanktionen gegen Russland nach der Invasion der Ukraine
sind nur einige der aktuellen Herausforderungen, mit denen
Waltz konfrontiert werden wird. In Anbetracht der Komplexität
der globalen geopolitischen Situation könnte seine Rolle
entscheidend für die zukünftige Ausrichtung der US-Außenpolitik
sein.

Die umfassende Verantwortung des Präsidenten und die
Unterstützung durch einen Nationalen Sicherheitsrat werden
hierbei von großer Bedeutung sein, besonders wenn man die
verschiedenen internationalen Akteure in Betracht zieht, die die
amerikanische Außenpolitik beeinflussen. Während Waltz sich
auf seine kommende Rolle als UN-Botschafter vorbereitet, bleibt
abzuwarten, wie sich seine Präsenz und strategische Vision auf
die Richtung der US-Außenpolitik auswirken werden.
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